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bauzeitungÖSTERREICHISCHEDAS MEDIUM

DRUCKAUFLAGE

10.359
Exemplare (roll. JS 2024)

15 210 x 297 mm
Satzspiegel: 185 x 255 mm

AUSGABEN PRO JAHR ZEITSCHRIFTENFORMAT
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„So schaffen 
wir es nicht“
Alexander Passer, Inhaber einer 
Stiftungsprofessur für 
„Nachhaltiges Bauen“ an der 
Technischen Universität Graz, 
spricht im Interview über 
notwendige Maßnahmen, damit die 
Bauwirtschaft die Klimaziele 
erreicht.
INTERVIEW: MARTIN HEHEMANN

Fordert deutlich größere 
Anstrengungen, um die 
Klimaziele zu erreichen: 
Alexander Passer.

Herr Passer, bis  2050 sollen die Neo-CO2-Emis-
sionen in der EU auf null sinken. Wie gut ist die 
heimische Bauwirtscha  hier unterwegs? 
ALEXANDER PASSER: Nicht so gut, wie es notwendig 
wäre. Wenn wir so weitermachen wie bislang, werden 
wir es nicht schaffen. In anderen Worten: Wenn wir 
dieses Ziel erreichen wollen, sind deutlich größere 
Anstrengungen und eine klare Strategie notwendig. 

Können Sie das näher erläutern?
PASSER: Nehmen Sie das Beispiel der Sanierung. Um 
das Net-Zero-Ziel zu schaffen, müssen alle bestehen-
den Gebäude saniert und dekarbonisiert werden. Der-
zeit dümpelt die Sanierungsquote aber bei rund 
einem Prozent herum. Bei diesem Tempo werden wir 
100 Jahre benötigen, bis alle Gebäude saniert sind. 

Gut, das ist zu langsam. Aber die Förderungen 
wurden vor kurzem deutlich angehoben. 
PASSER: Ja, die Fördergelder sind erhöht worden.  
Aber das reicht nicht aus, um die Sanierungsquote in 
der notwendigen Geschwindigkeit und vor allem 
Qualität auf das notwendige Maß zu erhöhen. Es gilt 
Qualität vor Quantität. Ich sehe immer noch zwei Pro-
bleme. Die Fördergelder sind hoch, aber nicht ausrei-
chend hoch. Und die Vorgaben für die thermische Sa-
nierung sind zu wenig anspruchsvoll. 

Was meinen Sie damit?
PASSER: Die technischen Vorgaben, um eine Förde-
rung zu erhalten, sind nicht hoch genug. Die Gebäu-
de, die heute saniert werden, schaffen das Null-Emis-
sionen-Ziel von 2050 nicht. Ein Stranded Investment 
könnte man vermeiden, wenn man gleich strengere 

Vorgaben anwendet und entsprechend fördert. Die EU 
fordert sogenannte „Nullemissionsgebäude“, auch im 
Bestand bis 2050. Das sind Gebäude, die eine sehr ge-
ringe Energiemenge benötigten und keine oder eine 
sehr geringe Menge an betriebsbedingten Treibhaus-
gasemissionen verursachen.

Was müsste die öffentliche Hand aus Ihrer Sicht 
besser machen?
PASSER: Es fehlt meines Erachtens an Weitblick und 
einer zielgerichteten Politik. Wenn ich das Ziel ernst 
nehme, bis 2050 beim CO2 klimaneutral zu werden, 
dann sollte das auch die verbindliche Vorgabe sein – 
auch für den Bestand. Ein bisserl daneben ist auch da-
neben. Es braucht eine schlüssige Strategie mit klaren 
Zielen, ausreichend Budgetmi�eln und konkreten 
Maßnahmen, wie die Ziele erreicht werden sollen. Für 
den Bestand würde das Folgendes bedeuten: Es dür-
fen nur mehr Sanierungsvorhaben gefördert werden, 
die das Net-Zero-Ziel erfüllen. 

Das klingt nach noch mehr Fördergeldern? 
PASSER: Ich bin überzeugt davon, dass man die An-
reize weiter erhöhen muss. Hier kann ich mir auch 
steuerliche Maßnahmen vorstellen. Wenn man heute 
ein Ein- oder Zweifamilienhaus Haus saniert, dann 
kostet das leicht 100.000 Euro. Man kann aber nur 
maximal 6.000 Euro steuerlich geltend machen. Das 
ist absurd wenig. Man sollte den gesamten Betrag 
steuerlich absetzen können, wenn man die Klimazie-
le jetzt schon erreicht – zum Beispiel über eine Lauf-
zeit von zehn Jahren. Oder man sollte zumindest un-
bürokratisch die gesamte Mehrwertsteuer 
zurückbekommen. Damit könnte man einen krä£igen 

Impuls für Bauwirtscha£ und die so dringend not-
wendigen Sanierungen von privaten Immobilien ge-
ben.

In Anbetracht der angespannten Budgetsitua-
tion der öffentlichen Hand stelle ich es mir nicht 
leicht vor, Fördermiel zu erhöhen. 
PASSER: Das kommt darauf an. Bevor ich als Repub-
lik Österreich Strafen in Milliardenhöhe dafür zahle, 
dass ich vereinbarte Ziele zur CO2-Reduktion nicht 
einhalte, wäre es besser, das Geld dafür einzusetzen, 
dass ich diese Ziele erreiche. Das macht doch mehr 
Sinn. Zudem würden sich die Bürgerinnen und Bür-
ger freuen, einen Teil ihrer Steuern zurückzuerhalten 
und für Klimaschutz zu investieren.

Bis 2050 ist es weit. Aber die EU hat bis dahin we-
sentliche Meilensteine fixiert ... 
PASSER: Richtig. Und das erhöht die Notwendigkeit, 
eine klare Strategie zu entwickeln. Auf die Bauwirt-
scha£ kommen einige wichtige Termine zu. 

Welche sind das? 
PASSER: Hier sind alle Arten von Emissionen rele-
vant: die „grauen“ und die „betriebsbezogenen“.  Ver-
einfacht gesagt sind die grauen Emissionen jene, die 
bei der Herstellung der Baumaterialien, dem Trans-
port und dem Bau des Gebäudes entstehen, und die 
betriebsbedingten jene, die beim Betrieb des Gebäu-
des emi�iert werden – für Strom, Heizung und Küh-
lung. Bis zum 1. Jänner 2027 haben die Mitgliedsstaa-
ten Zeit, einen Fahrplan zu veröffentlichen, in dem 
die Einführung von Grenzwerten für das gesamte 
Treibhausgaspotenzial aller neuen Gebäude über 
ihren gesamten Lebenszyklus dargelegt wird. Wobei 
ein schri�weiser Abwärtstrend erforderlich ist. Ab
1. Jänner 2028 gilt dies für alle Neubauten mit mehr 
als 1.000 m2, ab 2030 für alle neuen Gebäude. Die Bau-

herren müssen die Grenzwerte einhalten, um eine 
Baugenehmigung zu erhalten. 

Wie lassen sich diese Ziele erreichen?
PASSER: Es gibt hier drei strategische Ansätze. Und 
nur eine Kombination aus allen dreien wird zum Er-
folg führen. Der erste ist die „Effizienzstrategie“: Ich 
mache das Gleiche, nur effizienter. Das geht zum Bei-
spiel durch bessere Dämmung. Der zweite Ansatz ist 
die „Konsistenzstrategie“: Ich mache Dinge anders – 
beispielsweise, indem ich eine Ölheizung durch eine 
Wärmepumpe austauche. Der dri�e Ansatz ist einer, 
der o£mals falsch verstanden wird. 

Lassen Sie mich raten: Verzicht? 
PASSER: Genau das ist das Missverständnis. Ich mei-
ne einen Ansatz, der o£mals als „Verzicht“ wahrge-
nommen wird – die Suffizienzstrategie. Sie bedeutet: 
Man verwendet nur so viel wie notwendig. Das hat 
weniger mit Verzicht zu tun als mit Hausverstand. 
Man heizt zum Beispiel nur Räume, die man auch 
wirklich nutzt und lässt das Licht nicht sinnlos bren-
nen. Das war früher völlig üblich, ist aber durch die 
billige Verfügbarkeit von fossiler Energie verlorenge-
gangen. Ein anderes Beispiel: Heute heizen viele Men-
schen ihre Wohnung im Winter auf 24 Grad und küh-
len sie im Sommer auf 20. Das ist natürlich Unsinn. 
Umgekehrt wäre es besser. 

Wie gut ist die Bauwirtscha  hier gerüstet? 
PASSER: Die Verantwortlichen haben erkannt, dass 
das Thema überlebenswichtig für sie ist. Die gesamte 
Industrie ist betroffen – die gesamte Lieferke�e und 
alle Baustoffe. Ich bin davon überzeugt, dass die Bau-
wirtscha£ in der Lage ist, nachhaltigere Lösungen an-
zubieten. Eines ist aber klar: Der Kunde muss diese 
Lösungen auch wollen. Und dafür benötigt es nicht 
nur Anreize. ◼
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» Wenn wir dieses 
Ziel erreichen wollen, 
snd deutlich größere 
Anstrengungen und 
eine klare Strategie 
notwendig.
ALEXANDER PASSER
STIFTUNGSPROFESSOR 
NACHHALTIGES BAUEN
TU GRAZ
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ALLES FÜR IHR 
BAUPROJEKT!
Was immer Sie vorhaben – mit HKL, einem der größten 
Vermieter von Baumaschinen, Arbeitsbühnen, Baugeräten, 
Werkzeugen, Raumsystemen, Stromerzeugern und 
Fahrzeugen, bauen Sie einfach besser! 

Mit sieben HKL Centern, modernen Maschinen und einem 
umfangreichen Serviceangebot stehen wir der heimischen 
Bauwirtschaft bei jeder Herausforderung zur Seite. 

hkl-baumaschinen.at | 0800-44 555 44

BLATTLINIE
Die Österreichische Bauzeitung ist Österreichs führende Fachzeitschrift für 
die planende und ausführende Bauwirtschaft, Bauindustrie und -gewerbe, 
Baumaschinenbranche, Architekten, Steinmetzmeister, Bauhilfsgewerbe und 
den Baustoffhandel.

LESERKREIS
GF, Inhaber, leitende Angestellte (Marketing,  Verkauf, Werbung, Technik, 
Planung etc). 

Die gesamte Bauwirtschaft, vor allem das Bau gewerbe und die Bauindustrie, 
sowie Betriebe des Bauhilfsgewerbes, Ziegelwerke, Natursteinwerke, 
Betonsteinwerke, Transportbetonwerke, Steinmetzmeister, Baustoffhändler, 
Architekten und alle Baubehörden Österreichs.

Au�agenkontrolle

Ö
sterreichische

AKÖ

E-PAPER-APP 

https://epaper.wirtschaftsverlag.at

http://www.oeak.at
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bauzeitungÖSTERREICHISCHETERMIN- UND THEMENPLAN 2025

AUSGABE 01-02 AUSGABE 03

AUSGABE 08 AUSGABE 09

AUSGABE 04 AUSGABE 05

AUSGABE 06 AUSGABE 07

ANZEIGENSCHLUSS  17.01.
ERSCHEINUNGSTERMIN  31.01.

Fokusthema:
Software

Baumaschinen & Fuhrpark:
Betonpumpen & Co.

Fokusthema:
Bauchemie

Baumaschinen & Fuhrpark:
Radlader

Fokusthema:
Tiefbau

Baumaschinen & Fuhrpark:
Anbaugeräte & Schnellwechsler

Fokusthema:
Dämmen

Baumaschinen & Fuhrpark:
Baufahrzeuge

Beilage

GEBÄUDEHÜLLE I

Fokusthema:
Schalung

Baumaschinen & Fuhrpark:
BAUMA-Vorbericht

Fokusthema:
Fassade

Baumaschinen & Fuhrpark:
Baumaschinenmiete

Fokusthema:
Trockenbau

Baumaschinen & Fuhrpark:
Abbruchtechnik

Fokusthema:
Beton

Baumaschinen & Fuhrpark:
Baustellenausstattung

Beilage

GRÜN_RAUM

ANZEIGENSCHLUSS  02.05.
ERSCHEINUNGSTERMIN  16.05.

ANZEIGENSCHLUSS  22.05.
ERSCHEINUNGSTERMIN  06.06.

ANZEIGENSCHLUSS  12.06.
ERSCHEINUNGSTERMIN  27.06.

ANZEIGENSCHLUSS  07.02.
ERSCHEINUNGSTERMIN  21.02.

ANZEIGENSCHLUSS  28.02.
ERSCHEINUNGSTERMIN  14.03.

ANZEIGENSCHLUSS  21.03.
ERSCHEINUNGSTERMIN  04.04.

ANZEIGENSCHLUSS  10.04.
ERSCHEINUNGSTERMIN  25.04.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHETERMIN- UND THEMENPLAN 2025

AUSGABE 12

AUSGABE 13 AUSGABE 14 AUSGABE 15 AUSGABE 16

ANZEIGENSCHLUSS  05.09.
ERSCHEINUNGSTERMIN  19.09.

Fokusthema:
Dämmen

Baumaschinen & Fuhrpark:
Betonbearbeitung

Fokusthema:
Tiefbau

Baumaschinen & Fuhrpark:
Kompaktmaschinen

Fokusthema:
Baulogistik

Baumaschinen & Fuhrpark:
Spezialtiefbau

Fokusthema:
Beton + Schalung

Baumaschinen & Fuhrpark:
Werkzeuge

Beilage

GEBÄUDEHÜLLE II

Fokusthema:
Vermessung

Baumaschinen & Fuhrpark:
Dumper

ANZEIGENSCHLUSS  26.09.
ERSCHEINUNGSTERMIN  10.10.

ANZEIGENSCHLUSS  17.10.
ERSCHEINUNGSTERMIN  31.10.

ANZEIGENSCHLUSS  07.11.
ERSCHEINUNGSTERMIN  21.11.

ANZEIGENSCHLUSS  27.11.
ERSCHEINUNGSTERMIN  12.12.

+
URLAUB- &

JAHRESPLANER

2026

AUSGABE 11
Fokusthema:
Schalung

Baumaschinen & Fuhrpark:
Bagger

Beilage

FENSTER+TÜREN

ANZEIGENSCHLUSS  14.08.
ERSCHEINUNGSTERMIN  29.08.

AUSGABE 10OÖ-SPEZIAL
Fokusthema:
Nachhaltige Bauweise

Baumaschinen & Fuhrpark:
Hochbaukrane

Die Sonderausgabe der Bauzeitung 
mit Fokus auf Oberösterreichs 
Bauwirtschaft.

ANZEIGENSCHLUSS  04.07.
ERSCHEINUNGSTERMIN  18.07.

ANZEIGENSCHLUSS  29.05.
ERSCHEINUNGSTERMIN  27.06.



 //  MEDIADATEN //  2025
6

bauzeitungÖSTERREICHISCHEANZEIGEN
PREISLISTE PRINT

TITELSEITE + U2
210 x 210 mm

+
210 x 297 mm

€ 9.240,–

1/1 SEITE
210 x 297 mm
185 x 255 mm* 

€ 6.480,–

Formate abfallend, exkl. 3 mm Beschnitt. Gestaltung der Titelseite: Das Bild beinhaltet ein optisch ansprechendes Produktfoto. Bei Mehrfachbuchungen über das Jahr muss das Foto 
ausgetauscht werden. Auf der zweiten Umschlagseite befindet sich dann das klassische Anzeigensujet. Preise zzgl. 5% Werbeabgabe und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2025. * Satzspiegel

1/2 SEITE
Hoch: 99 x 297 mm | 90 x 255 mm*

Quer: 210 x 140 mm | 185 x 125 mm*

€ 3.800,–

1/3 SEITE
Hoch: 70 x 297 mm | 59 x 255 mm*
Quer: 210 x 100 mm | 185 x 85 mm*

€ 2.620,–

1/4 SEITE
Hoch: 44 x 255 mm* 
Quer: 185 x 60 mm*

2-spaltig: 90 x 125 mm* 

€ 2.010,–

1/8 SEITE
Quer: 185 x 28 mm* 

2-spaltig: 90 x 60 mm* 

€ 1.020,–

SONDERPLATZIERUNG

U2, U3, U4

€ 7.990,–
bindende Platzierung 

+20%

1/16 SEITE
Hoch: 44 x 60 mm* 

2-spaltig: 90 x 28 mm* 

€ 810,–
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESONDERWERBEFORMEN
PREISLISTE PRINT

KLEINANZEIGEN
Im Serviceteil. Wortanzeige in Rahmen,  

s/w ohne Logo

90 x 28 mm

€ 80,–
44 x 28 mm

€ 50,–
Ohne Kontakt bzw. Korrekturabzug. 

Gestaltung wird kostenlos durchgeführt.

Chiffreanzeigen

€ 10,–

BEIHEFTER 
BEIKLEBER
Preis auf Anfrage!

BEILAGEN
Beilagen werden vom Kunden 

bereitgestellt und lose beigelegt. 

Gesamtauflage
bis 20 Gramm

(Weitere Gewichtsklassen auf Anfrage!)
Format max. 205 x 290 mm

€ 4.500,–*

Preise zzgl. 5% Werbeabgabe (entfällt bei Druck-/Produktionskosten) und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2025

* Auf Wunsch übernehmen wir gerne die Produktion Ihrer Werbemittel. Drucktechnisch sind Ihren Wünschen kaum Grenzen gesetzt, wir beraten Sie gerne!

TIP-ON-CARD
Nur in Kombination mit gebuchtem 

Inserat. Tip-on-Card wird vom Kunden 
bereitgestellt. 

Gesamtauflage

€ 3.710,–*BAUFENSTER
Beim Baufenster handelt es sich um 

einen 4-seitigen Beihefter. Es wird auf 
verstärktem Papier gedruckt und im 

Mittelaufschlag der Bauzeitung mitgeheftet.

€ 8.450,–*

FIRMEN IM FOKUS
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen oder 

ein innovatives Produkt auf einer ¼ Seite 
unserer Leserschaft.

€ 1.260,–

48 
B A U Z E I T U N G  1 6  2 0 2 2

49
B A U Z E I T U N G  1 6  2 0 2 2

BaumaschinenBaumaschinen

Neue Bagger-Generation: 
viele Wege, ein Ziel
Weniger Energieverbrauch, höhere Produktivität, mehr Effi  zienz: Wohin sich  Bagger 
entwickeln sollen, darüber herrscht Einigkeit, Wege dorthin gibt es aber viele.
TEXT:  JANA REITER

Die Reduktion von Abgasen und Treibstoff -
verbrauch beschä� igt Hersteller*innen von 
Baggern schon seit geraumer Zeit, mehr 

und mehr geht es aber nun in Richtung generellen 
 Energieverbrauch. Es wird an Lösungen zu alterna-
tiven Antriebsarten weitergeforscht, es wird wieder 
off ener von Brückenlösungen gesprochen und vor 
allem daran gearbeitet, das Meiste aus den Maschi-
nen herauszuholen. 

Mit den steigenden Energiepreisen und anhalten-
den Deba� en über ausreichende Versorgung gewinnt 
das Thema an neuer Brisanz. Ob nun elektrische 
Modelle, konventionelle, hy brid oder alternativ ange-
triebene Maschinen, über allem steht nun Effi  zienz 
und Produktivität. Neueste Motorentechnologien, 
verbesserte Systeme und digitale Assistenten werden 
auch das Segment der  Bagger weiter dominieren.

Vom Umdenken und Aufrüsten
„Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Treib-
stoff preise werden Verbrauch und energieeffi  zien-
ter Betrieb der Bagger immer wichtiger“, beschreibt 

 Wolfgang Rigo dieses vorherrschende Thema. Zwar 
ist der Geschä� sführer von Huppenkothen über-
zeugt, dass Dieselantriebe derzeit alternativlos 
sind, ebenso aber geht hinsichtlich elektrischer An-
triebe viel weiter. „Die aktuellen Entwicklungen auf 
dem Rohstoff markt führen zu einem Umdenken 
und verstärken die Suche nach neuen Möglichkei-
ten“, ergänzt Rigo. Mit elektrischen Modellen der 
Tochter unternehmung Suncar können in den Zwei-, 
Sechs- und 14-Tonnen-Klassen alternativ betriebene 
Bagger angeboten werden.

Ein anderer Aspekt, der momentan verstärkt im 
Fokus steht, ist das Thema digitale Assistenzsysteme. 
Unter dem Sammelbegriff  HuppTronic sind mi� ler-
weile drei verschiedene Tools erhältlich. HuppView 
kontrolliert die Löff elposition, Hupp Limit dient der 
intelligenten Hub- und Schwenk begrenzung, und 
HuppLevel ermöglicht das Automatisieren wieder-
kehrender Maschinenbewegungen. Solche Systeme 
tragen nicht nur zu präziserem Arbeiten und mehr 
Komfort bei, richtig eingesetzt führen sie vor allem 
auch zu Kostenersparnis. „Es wird kein zusätzliches 
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 Dank digitaler 
Assistenzsysteme 
wird kein zusätzliches 
externes Equipment 
und weniger Personal 
abseits des Baggers 
benötigt.
WOLFGANG RIGO, 
HUPPENKOTHEN

externes Equipment und weniger Personal abseits 
des Baggers benötigt“, bringt Rigo die Vorzüge auf 
den Punkt. Zumal die angebotenen Systeme auch 
auf älteren Modellen nachgerüstet werden können 
und nicht auf Modelle von Takeuchi beschränkt sind 
– die HuppTroni- Systeme sind auch mit den Maschi-
nen anderer Hersteller*innen kompatibel.

Besucher*innen der diesjährigen Bauma  können 
sich von diesen digitalen Helfern selbst ein Bild 
machen. Ohne zu viel verraten zu wollen, werden 
aber auch spannende Maschinenneuheiten verspro-
chen. Eine neue Generation von Takeuchi-Baggern 
soll laut Rigo für Begeisterung sorgen.

Leistungsfähig und vielseitig
Der Maschinenhersteller Kubota aus dem deutschen 
Zweibrücken ist seit mi� lerweile mehr als 30 Jah-
ren auf der Bauma vertreten. Im heurigen Jahr freut 
man sich besonders, dass die Ausstellungsfl äche 
noch einmal anwachsen konnte, auf der man sich 
größer denn je präsentieren wird. Diese Möglichkeit 
wird Kubota nutzen, um seine Kompakten in all ih-
ren  Varianten zu präsentieren und sich verstärkt auch 
den Anbauwerkzeugen zu widmen. Damit soll gezeigt 
werden, was ein Bagger abseits der gängigen Ein-
sätze alles bewerkstelligen kann. Der Minibagger als 
Tool-Carrier, wie es Produkt-Manager Joachim Stein 
ausdrückt. Egal ob Kurzschwenk-, Heckschwenk- oder 
 konventioneller Bagger, die Leistungsfähigkeiten und 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten sollen aufgezeigt 
werden. Erstmalig wird auch die komple� e Modell-
reihe der 5er-Serie ausgestellt.

Den sogenannten Smart Solutions wird sich 
Kubota ebenso widmen. So wurde etwa der 
 Kompaktbagger KX080-4a2 als Erster mit dem neuen 
KTS (Kubota-Tracking-System) ausgesta� et, weitere 
werden rund um den Jahreswechsel folgen. „Der 
Zugriff  auf diese Echtzeitdaten bietet den Besitzern 
von Kubota-Baggern die Möglichkeit, ihre Prozesse 
zu rationalisieren und sich an herausfordernde Situ-
ationen anzupassen“, fasst Stein zusammen.

Möglichkeiten sind für den Hersteller aber auch 
in anderer Hinsicht gerade ein wichtiges Thema. 
Hinsichtlich alternativer Antriebe spricht der Pro-
dukt-Manager davon, dass möglichst off ensiv neue 
Wege gesucht werden müssen. Verbrennungsmoto-
ren endgültig zu verbannen sei aktuell doch schwer 
vorstellbar, und trotz der Entwicklungen im Bereich 
der Elektrifi zierung seien Vor- und Nachteile abzu-
wägen. Auf dem Bauma-Gelände möchte Kubota die 
Vielfalt in dem Bereich darstellen, etwa mit synthe-
tischen Kra� stoff en oder der neuen fl üssiggasbetrie-
benen Maschine.

Technologieoff ene Innovationen
Diese Bestrebungen verfolgt auch Liebherr, die ihren 
technologieoff enen Ansatz hinsichtlich alternativer 
Antriebskonzepte auf der Bauma in vielerlei Hin-
sicht präsentieren werden. Einerseits wird Liebherr 
Einblick in die Arbeiten in diesem Bereich ermög-
lichen, andererseits auch heutige und zukün� ige al-
ternative Antriebstechnologien für Erdbewegungs- 
und Materialumschlagmaschinen in der  Praxis 
vorstellen. Aufgezeigt werden unterschied liche Kon-

GENERATIONSWECHSEL Liebherr-Raupenbagger der Generation 8 
versprechen mehr Ergonomie, Leistung, Komfort und Sicherheit.

D
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SMART Mit dem DX225LC-7X hat Doosan seinen ersten intelligenten 
Kettenbagger auf den Markt gebracht.
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MEHRWERT Um Effi  zienz und Produktivität noch mehr zu steigern, gehören Assistenzsysteme zum Standard bei 
der Next-Gen-Baggerserie von Cat.
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BAUFENSTER BAUFENSTER
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20 
B A U Z E I T U N G  0 4  2 0 2 1

21
B A U Z E I T U N G  0 4  2 0 2 1

Planung & AusführungPlanung & Ausführung

Bauwerksabdichter kennen das ewige Pro-
blem der Rohrdurchführungen vom Außen- 
in den Innenbereich an der Bodenplatte, 
den Kellerseitenwänden und am Dach: 
Das Abdichten verlangt nach einem siche-
ren Trennelement und nach einer sauberen 
Arbeit des Bauwerksabdichters. 

Es gibt am Markt viele verschiedene Pro-
dukte und Möglichkeiten für solche Durch-
führungen, jedoch hat sich – auch inter-
national – für dieses Thema kein einheitli-
cher Standard technisch durchsetzen kön-
nen. Dabei würde eine Standardisierung 
dem Bauträger bzw. dem Rohbauherstel-
ler eine Menge Sorgen ersparen, die in der 
ÖNorm B 3692 (Planung und  Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen) sowie ÖNorm 
B 3691 (Planung und Ausführung von Dach-
abdichtungen) gefordert werden: Zur Er-
zielung höchster Dichtheit sind dem gemäß 
Durchdringungen der Abdichtungen mit 
Anschlusskonstruktionen auszubilden, dazu 
zählen Klebefl ansche, Dichtungsmanschet-
ten, Klemmfl ansche usw. Für eine Umset-
zung dieser technischen Ausprägungen 
ergeben sich folgende Forderungen an eine 
moderne Rohrdurchführung: 

◼   Sicherstellung einer langfristig siche-
ren Abdichtung von Bauwerken inklusive 
Kältebrückenfreiheit

◼   Standardisierung: also eine einzige 
Lösung für Bodenplatte/Kellerwand/Dach

◼   Fehlerfreie/r, selbsterklärende/r und 
rasche/r Montage bzw. Einbau

◼   Ergonomie, Flexibilität und Teilereduktion
◼   Integration aller handelsüblichen RDS 

(Systemunabhängigkeit)
◼   Kostengünstige Lösung im Gesamt-

prozess (Bauteil, Einbau, Abdichtung)

Aus der Praxis für die Praxis
Das Mühlviertler Unternehmen diboFLEX 
Bauelemente GmbH hat selbst einen Bau-
werksabdichter-Hintergrund und war in 
der täglichen Praxis stets mit dem Problem 
der Abdichtung von Rohrdurchführungen 
und Durchdringungen konfrontiert. Des-
halb hat man sich als Anwender dem Thema 
angenommen.

Aus dieser Erfahrung und in der Zusam-
menarbeit mit Ingenieuren entstand das in 
der Zwischenzeit zum Patent angemeldete 

Rohrdurchführungen, völlig neu gedacht
Oberösterreichische Schwarzdecker erfi nden Rohrdurchführung mit 
 integriertem Bitumendichtring für den Generaleinsatz im Hochbau 
(Bodenplatte/Kelleraußenwand/Dach).
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Der intelligente Standard 
für alle horizontalen und 
vertikalen Rohrdurchführung
im Hochbau: diboFLEX. 

Bauwerkstrennelement diboFLEX T100: Es 
handelt sich dabei um eine intelligente Rohr-
durchführung. Die ausgeklügelte Kombina-
tion einer Rohrmuff e mit einem fest inte-
grierten Bitumenring ermöglicht es, die 
Bitumenbahnen anschließend direkt mit der 
Rohrdurchführung zu verbinden. Dadurch 
wird sozusagen eine Einteiligkeit aller Dicht-
ebenen bzw. der Schwarzen Wanne erzielt: 
Die Rohrmuff e ist – wie beschrieben – mit 
dem Bitumenring fest verbunden und dieser 
wird in der Folge vom Bauwerksabdichter 

mit den Bitumenbahnen mittels Propan-
brenner verschweißt.

Der integrierte Mauerkragen bzw. Stabi-
lisierungslamelle sichert das Bauteil im ein-
laufenden Beton und erfüllt eine gewisse 
Sekundärabdichtung. Der serienmäßige 
 Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für spä-
tere Rohranschlüsse.

Vielfältige Anwendungsbereiche
diboFLEX wird überall dort installiert, wo 
sich Wasser bildet bzw. eindringen könnte: 
also insbesondere im Außen bereich in Ver-
bindung mit der Abdichtungsebenen der 
Schwarzen Wanne: Bodenplatten,  (Keller-)
Seitenwände im Außenbereich, Innen-
bereich, wenn stockwerkweise Abschot-
tung erforderlich ist, Abfl üsse im Brücken-
bau, Baugruben und Tunnelabdichtung, 
Flachdachbau (z. B. für Entwässerung 
oder  Entlüftungsrohre), Umwelttechnik, 
 Wasserbau etc.

Sicherheit durch starke Partner: Das 
renommierte österreichische Institut für 
Bauwerksabdichtung (IFB) hat das Bauteil 
von diboFLEX begutachtet und den Einsatz 
gemäß ÖNorm B 3692 bestätigt.

Technischer Au� au der 
diboFLEX-Rohrdurchführung

Von oben: diboFLEX wird fugenlos in der 
Bodenplatte oder in der Kellerwand einbe-
toniert und anschließend mit den Bitumen-
bahnen verschweißt.
Handelsübliche RDS-Systeme für Kabel-
durchführungen sind integrierbar 
(Systemunabhängigkeit!).
Der Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für 
den Anschluss von z. B. KG-Rohren.

diboFLEX scha�   Standardisierung für alle Anwendungs -
fälle im Hochbau (Bodenplatte, Kelleraußenwand, Dach), 
höchste Dichtheit sowie Prozesskosteneinsparungen.

TIPP:
Eine ca. einminütige Computer-
animation zeigt den Einsatz und 
die Anwendung von diboFLEX.
Suchbegriff  in Youtube: 
„diboFLEX Rohrdurchführung“

Oder Sie scannen 
den QR-Code und 
gelangen direkt 
zur Animation. 

 
diboFLEX Bauelemente GmbH
Veldner Straße 29, A-4120 Neufelden
T +43 (0)7282/20797-4000
offi  ce@dibofl ex.com, www.dibofl ex.com

◀   Bei Kelleraußenwänden können mit diboFLEX statt 
Bitumenbahnen auch diverse Bitumen- Dickanstriche 
zum Einsatz kommen.

◀
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ADVERTORIAL PRINT
SPEZIFIKATIONEN

Preise siehe Anzeigenpreisliste. Preis der Doppelseite auf Anfrage. Textlänge abhängig von Anzahl und Größe der Bilder.
Angabe der Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen. Anlieferung des Textes als Word-Datei, Bilder als druckfähiges Format (JPG, PNG, TIFF, PSD) mit 300 dpi Auflösung, Grafiken als Vektordatei.

Kommunizieren Sie Ihre Markenbotschaft ausführlich 
mit einem Bild- und Textbeitrag in redaktioneller 
Anmutung. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
als führender Experte, oder stellen Sie Ihre 
Produktinnovation im Detail vor. Sie liefern Text und 
Bild, wir gestalten Ihren Beitrag im vorgegebenen 
Layout. Auf Wunsch unterstützt Sie unsere 
Fachredaktion bei der Erstellung des Textes und der 
Auswahl der Bilder (Preis auf Anfrage).
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Boden schneller einsatzbereit
Das neuentwickelte Beschichtungsmaterial 
Disbopur A 326, basierend auf innovativer 
Polyaspartictechnologie, entfaltet seine Stär-
ken überall dort, wo man mit konventionellen 
Epoxidharz- oder Polyurethanbeschichtungs-
materialien an die Grenzen stößt.
 
Übers Wochenende erledigt
Nahezu geruchsfrei, raschesthärtend, farbton-
stabil, schon bei +3 °C einsetzbar, unempfi nd-
lich gegen hohe Lu� feuchtigkeit, mechanisch 
und chemisch hochbelastbar, lebensmittel-
echt, schwer brennbar – um nur einige der 
wichtigsten Eigenscha� en zu nennen. In Kom-
bination mit der zugehörigen Systemgrundie-
rung Disbopur A 320, die gleichzeitig als trans-
parente Kopfversiegelung verwendet werden 
kann, steht ein perfektes System für rasch wie-
der benutzbare Flächen zur Verfügung.

Rasch wieder benutzbar heißt, dass pro 
Arbeitsgang lediglich zwei Stunden Trocken-
zeit veranschlagt werden müssen. Die ebenso 

bekannten wie gefürchteten Hauruck-
aktionen übers Wochenende mit Unter-
grundvorbehandlung, Grundierung, Aus-
gleich, Beschichtung und Wiederaufnahme 
der Nutzung zu einem Zeitpunkt, wo die letzte 
Schicht bei weitem noch nicht vollständig 
ausreagiert haben kann, stellt mit Disbopur A 
326 kein Problem dar.

Mannigfaltige Vorteile
Damit kristallisieren sich schon einige 
Anwendungsfälle heraus, für die dieses Mate-
rial prädestiniert ist:
• Sanieren von Schäden in vorhandenen 
Beschichtungen (in vielen Fällen sogar wäh-
rend des laufenden Betriebs möglich)
• Überarbeitung (Refreshing) vorhandener 
Epoxidharzbeschichtungen oder zähharter 
Polyurethanharzbeschichtungen
• Erneuerung bzw. Auffrischung von 
Parkfl ächendeckbeschichtungen
• Arbeiten bei geringen Temperaturen

• Arbeiten bei hoher Lu� feuchtigkeit ohne 
Gefahr der gefürchteten Carbamatbildung
• Wirtscha� liche Herstellung rutschhem-
mender Oberfl ächen.

 
Avenarius-Agro GmbH
Industriestraße 51, A-4600 Wels 
T +43/(0)7242/489-0
www.avenariusagro.at
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www.sedlak.co.atwww.sedlak.co.at

Oase der Erholung
Ein Ort zum Verweilen und
phantasievollen Ausbrechen...

STAYCAT ION

nextnextGENERATIONGENERATIONGENERATION
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Aus der Branche

Rund ein Drittel aller Arbeitnehmer*innen 
hantiert regelmäßig mit schweren Lasten. 
Beschä� igte im Bau- und Baunebengewerbe 
zählen zu den besonders stark betroff enen 
Berufsgruppen, da z. B. schwere Baumateri-
alien wie Zementsäcke o�  händisch manipu-
liert werden müssen. Heben, Tragen, Schie-
ben und Ziehen schwerer Lasten sind die 
größten Risikofaktoren für die Entstehung 
arbeitsbedingter Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen (MSE). Besonders häufi g sind Beschwer-
den im Bereich der Lendenwirbelsäule.

Heben und Tragen von Lasten begüns-
tigt auch Arbeitsunfälle, z. B. durch Stolpern, 
Rutschen oder Stürzen. Jeder zehnte aner-
kannte Arbeitsunfall steht in Zusammenhang 
mit einer „Bewegung des Körpers unter/mit 
körperlicher Belastung“.

AUVA unterstützt Betriebe
Die gute Nachricht ist: Arbeitsbedingte 
Muskel- Skelett-Erkrankungen und Unfälle 
lassen sich vermeiden. Im Rahmen ihres 
Präventionsschwerpunkts „Packen wir’s 
an!“ bietet die AUVA 2021/22 verstärkt Ver-
anstaltungen, Schulungen und Informations-
material zu arbeitsbedingten MSE an. Alle 
themenspezifi schen Workshops und Semi-
nare der AUVA sind während des Schwer-
punkts um die Häl� e reduziert, Webinare 
kostenlos. Bei Betriebsbesuchen empfeh-
len AUVA- Berater*innen vor Ort Maßnah-
men, um MSE vorzubeugen, und geben 
Tipps, worauf die Beschä� igten selbst ach-
ten können.

Veranstaltung zur 
Lastenhandhabung
Am 8. März 2022 fi ndet in Graz die AUVA-Ver-
anstaltung „Risikofaktor Lasten handhabung 
– Prävention von arbeits bedingten Muskel- 
Skelett-Erkrankungen“ statt.  Nationale und 
internationale Experten und Expertinnen 
geben einen Einblick in die aktuelle Studien-
lage, präsentieren Maßnahmen zur Prävention 
von MSE und erklären, wie man trotz körper-
licher Einschränkungen am Arbeitsleben teil-
nehmen kann. Mit den neuen Leitmerkmal-
methoden, z. B. zu Heben, Halten und Tragen, 
wird eine Möglichkeit zur Gefährdungsbeur-
teilung vorgestellt. Good-Practice-Beispiele 
zeigen eine gelungene Umsetzung der Prä-
ventionsmaßnahmen in die Praxis. Infos und 

Anmeldung unter   www.auva.at/mse, Menü-
punkt „Veranstaltungen“.

Workshop zu Heben und Tragen
Im Workshop „Heben und Tragen: Neue 
Arbeitswelt – alte Belastungen“ erarbeiten 
Experten und Expertinnen der AUVA gemein-
sam mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen Tipps und Tricks zur körpergerechten 
Handhabung von Lasten. Visualisierungs-
methoden geben den Teilnehmenden eine 
direkte Rückmeldung zu ihrer Körperhaltung 
bei der Lastmanipulation. Der Workshop 
kann als  fi rmeninternes Seminar für bis zu 
15 Personen gebucht werden.

Informationsmaterial
Schriftliche Informationen zum Thema 
MSE-Prävention bieten die Merkblätter der 
AUVA, vor allem „M 025 Heben und Tragen, 
Schieben und Ziehen. Lasten sicher hand-
haben“ und „M.plus 021 Ergonomie. Grund-
lagen der Arbeitsplatzgestaltung“. Auf den 
Postern der Serie „Pack’s richtig an!“ sieht 
man auf einen Blick, worauf man beim Heben 
und Tragen achten soll. Mit der kostenlo-
sen App „Heben und Tragen“ kann man die 
Hebe- und Tragetechnik einer Person analy-
sieren und erhält Verbesserungsvorschläge. 
Die App ist wie sämtliches Informations-
material kostenlos.
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Lastenhandhabung kann Muskel- Skelett-  
Erkrank ungen hervorrufen, häufi g ist der  Bereich 

der Lendenwirbelsäule betroff en.
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www.auva.at/mse

Schweres Heben und 
Tragen belastet
Hantieren mit schweren Lasten ist einer 
der größten Risikofaktoren für arbeitsbedingte 
Muskel-Skelett-Erkrankungen. 

powered by AUVA

Livestream l 10 Top-Speaker l 
 interaktiv
07.04.2022 von 07:30 bis 13:30 Uhr

Kostenlose Teilnahme für alle öster-
reichischen Unternehmen und 
Arbeitnehmer*innen. 
Alle Infos & Anmeldung unter 
austrianhealthday.at

1/1 SEITE
max. 2–4 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 3.500 Zeichen

2/1 SEITE
max. 4–6 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 6.500 Zeichen

1/2 SEITE
1–2 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 1.500 Zeichen
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Gemeinsam besser: handwerkundbau.at ist die vereinte 
Website der Fachredaktionen von Österreichische Bauzeitung, 
Gebäudeinstallation, Tischler Journal, Metall, Color, Dach 
Wand und Glas. Dadurch erreicht die Onlineplattform 
Entscheidungsträger und Profis aus den Bereichen Architektur, 
Handwerk und Bau.

Unter handwerkundbau.at/bau finden unsere Leser den 
Onlineauftritt der BAUZEITUNG. Neben dem vielfältigen 
Informationsangebot sorgt die SEO-Optimierung der Artikel für 
eine optimale Reichweite Ihrer Online-Werbung – treffsicher in 
Ihrer Zielgruppe.

Werbemöglichkeiten auf der gesamten Plattform 
mit maximaler Reichweite finden Sie in den 
Handwerk+Bau Mediadaten.

                    Unsere Website ist ÖWA-geprüft und unser Newsletter 
ist DSGVO-konform.

PAGE IMPRESSIONS VISITS UNIQUE-CLIENTS

114.390 39.570 36.130
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Durchschnittlicher Monatswert 1. Quartal 2024, Seitennutzung mit und ohne Cookie Consent, Quelle: Google Analytics

http://www.handwerkundbau.at
http://www.handwerkundbau.at/bau
http://www.handwerkundbau.at/mediadaten
https://oewa.at/ausweisung/
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Preise gelten für einen Monat zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2025. Die Bannerformate werden in Rotation mit maximal drei weiteren Werbekunden auf dieser Platzierung eingeblendet. Eine 
Fixplatzierung des gewünschten Werbeplatzes (zzgl. 20%) ist möglich.

PREISLISTE ONLINE

Dateiformat: HTML 5, JPG, GIF, PNG

€ 560,– € 630,–
Bildformat: JPG, PNG

€ 690,–

POSITION  1

POSITION  2 P
O

S
IT

IO
N

  3

SUPERBANNER
728 x 90 px + Mobile 300 x 50 px, Position 1  oder 2

SKYSCRAPER
120 x 600 px + Mobile 320 x 480 px, Position 3  

CONTENT BANNER
300 x 100 px + Mobile 300 x 50 px, Position 2  

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px, Position 2  

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 50 px, Position 1
Dateiformat: HTML 5, JPG, GIF 

SITEBAR, HALF PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 300 x 600 px, Dateiformat: JPG, GIF, PNG 
(dynamisch max. 450 x 900 px, nur im Dateiformat: HTML 5), 
Position 3  

VIDEO CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px, Position 2
Dateiformat: HTML 5

SITELINK
Text-Bild- und Linkkombination:  
1 Bild max. 440 x 280 px, Headline max. 
50 Zeichen, Text max. 190 Zeichen, Link zu Ihrer 
Landingpage, Position 2

ADVERTORIAL
Teaser und Artikel: 
max. 3 Bilder à 1000 x 667 px (optimal), Headline 
max. 100  Zeichen, Text max. 1.500 Zeichen, 
Position 2

https://www.handwerkundbau.at/bau


 //  MEDIADATEN //  2025
11

bauzeitungÖSTERREICHISCHENEWSLETTER
PREISLISTE ONLINE

ERSCHEINUNGSINTERVALL ÖFFNUNGSRATE CLICK TO OPEN RATEEMPFÄNGER

wöchentlich
jeweils am Mittwoch

40,5 % 19,3 %1.840

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Der individuell für Sie gestaltete 
Newsletter bringt Ihre Markenbotschaft 
großflächig und prominent zu unseren 
Abonnenten. Unsere Redaktion 
bemüht sich um weitere passende 
Inhalte, um das Leseinteresse 
zu fördern. Zusätzlich wird Ihre 
Einschaltung wahlweise als Sitelink 
oder Advertorial für ein Monat auf 
unserem Onlineportal platziert. 

Die hohe Öffnungsrate unseres 
Newsletters spricht für die hohe 
Qualität der Adressen. Alle Empfänger 
haben ihre explizite Zustimmung zum 
Erhalt gegeben.

←

FULLBANNER
468 x 60 px + Mobile 300 x 50 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

Dateiformat: JPG, PNG

Werbemittelanlieferung 
5 Werktage vor 

Erscheinungstermin.

SITELINK
Der Sitelink besteht aus einem kurzen 
Text und einem Bild und verlinkt vom 
Newsletter und von unserer  Homepage 
direkt auf Ihre Landingpage.

€ 1.380,–*€ 1.810,–*

ADVERTORIAL
Mit einem Klick auf den Teaser im 
Newsletter oder auf unserer Homepage 
gelangt Ihr Kunde zur Vollansicht Ihres 
Advertorials, eingebettet in unser redak-
tionelles Umfeld.

€ 1.380,–* € 350,–

*inkl.
1 MONAT PRÄSENZ 

AUF UNSERER 

 WEBSITE

Durchschnittlicher Monatswert 2. Quartal 2024, Quelle: Eyepin

http://www.handwerkundbau.at/newsletter
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PREISLISTE ONLINE

ADVERTORIAL.INTERAKTIV
Mit unserem brandneuen Paketangebot Advertorial.INTERAKTIV 
vermitteln Sie Ihren Kunden Ihre wichtigsten USPs rasch und 
übersichtlich auf einer individuellen, animierten Landingpage. 
Dadurch ist garantiert, dass sich Ihre Kunden intensiv mit Ihren 
Produkten auseinandersetzen. 

Das Paket beinhaltet die Erstellung, das 
Hosting und ein digitales Werbepaket!

Weitere Information erhalten Sie gerne auf 
Anfrage. 

€ 3.080,–

Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2025.

DEMO STARTEN!
https://bit.ly/3H0MxC7
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PREISLISTE ONLINE

SPONSORING INTERAKTIVER 
CONTENT
Mittels einer innovativen Software gestalten wir 
passend zu Ihren Produkten ein interaktives 
redaktionelles Umfeld auf unserem Onlineportal. 
Als Sponsor wird Ihr Unternehmenslogo 
an prominenter Stelle integriert, sowie Ihre 
Unternehmensinformationen inklusive Verlinkung auf 
Ihr Kontaktformular zur Leadgenerierung platziert. Mit 
der Ausspielung auf unserem Onlineportal, in unseren 
Newslettern und über Social Media, sorgen wir für die 
optimale Reichweite. Mindestlaufzeit sechs Monate.

←

PRODUCT.DISPLAY
Von informativen Produktschulungen für 
Ihren Außendienst bis hin zu interaktiven 
Produktpräsentationen für Ihre Kunden – wir bereiten 
Ihre Inhalte ansprechend und spielerisch für Sie auf. 
Das Responsive Design passt sich optimal auf das 
jeweilige Ausgabegerät an. Dadurch ist Ihr Product.
Display auch das ideale Präsentationstool für Ihren 
Vertrieb beim Kunden. Zusätzlich können Lernelemente 
und unterhaltsame Quizformate umgesetzt werden. 
Auf Wunsch übernehmen wir das Hosting oder Sie 
integrieren Ihr Product.Display direkt auf Ihrem 
Onlineportal. Details und Preise auf Anfrage.

WEBINAR
Webinare sind heute eine beliebte Form der 
Wissensvermittlung und Leadgenerierung in Echtzeit. 
Von der Moderation durch unsere Fachredaktion 
bis zum technischen Support – wir sorgen für Ihren 
gelungenen Auftritt. Details und Preise auf Anfrage.

DEMO STARTEN!
https://bit.ly/3p9Jsrm

€ 620,– pro Monat

Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2025.
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ANLIEFERUNG DRUCKUNTERLAGEN
Übermittlung digitaler Daten ausschließlich per E-Mail an 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offset, Klammerheftung, für Tonwertabweichungen im 
Toleranzbereich übernimmt der Verlag keine Haftung.

DATENFORMAT
◼   Printoptimierte PDF-Dateien nach Standard „PDF/X-4:2008“ mit Ausgabe-

Intention.
◼   Farbprofil für gestrichene Papiere (Bogenoffset): ISO Coated v2 (ECI).
◼   Keine Schmuckfarben (z. B. HKS, Pantone), RGB sowie indizierte Farben – bitte 

in Prozessfarben CMYK (Euroskala) anlegen.
◼   Alle Schriften einbetten.
◼   Bilder im Dokument sollten mit 300 dpi/Strichbilder mit 1200 dpi aufgelöst sein.

ADVERTORIAL RICHTLINIEN
Ein Advertorial wird nach § 26 Mediengesetz als entgeltliche 
Einschaltung gekennzeichnet. Ein Korrekturdurchgang ist im 
Preis inkludiert. Sollten die angelieferten Unterlagen stark von den 
Vorgaben abweichen, werden neue Unterlagen angefordert oder der 
Mehraufwand für die Überarbeitung nach vorheriger Rücksprache in 
Rechnung gestellt (max. EUR 500,–). 

ANLIEFERUNG GEDRUCKTER WERBEMITTEL
Friedrich Druck & Medien GmbH,
A-4020 Linz, Zamenhofstraße 43–45

Die Beilagen müssen bis Druckunterlagenschluss in der Druckerei eintreffen. 

ANLIEFERUNG ONLINEWERBEMITTEL
Die Online-Werbeformate richten sich nach den IAB-Standards für Werbemittel. 
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung der Werbemittel eine Mindestvorlaufzeit von 
5 Werktagen. Online-Banner dürfen eine Dateigröße von max. 150 kb, Mobile Banner 
80 kb nicht überschreiten.
Bitte übermitteln Sie Ihre Werbemittel per Mail an
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATIONEN

BANKVERBINDUNG
Inserate
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Abos
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Rechnungen sind innerhalb 30 Tage netto zahlbar

MEDIADATEN 2025
Vorbehaltlich Änderungen,  Irrtümer, Druck- und Satzfehler.
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AGB & DATENSCHUTZ
Es gelten die AGB der Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH,  
abrufbar unter: www.wirtschaftsverlag.at/agb

Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

HERAUSGEBER, MEDIENINHABER UND VERLEGER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T +43 1 54664 0 
M office@wirtschaftsverlag.at 
E www.wirtschaftsverlag.at

ABOSERVICE
T +43 1 54664 135
E aboservice@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGENSERVICE
T +43 1 54664 444
E anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

CHEFREDAKTEUR
Martin Hehemann
M +43 676 490 77 27
E martin@hehemann.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Benedikt Wagesreiter
M +43 676 884 65 253
E b.wagesreiter@wirtschaftsverlag.at

IHR BAUZEITUNG-TEAM
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